
Leitung
Susanne Brauer, PhD, Philoso-
phin Paulus Akadem

ie

Dr. m
ed. Frederike Kienzle, 

O
berärztin Kinder- und Jugend-

psychiatrie/Psychotherapie, 
Psychiatrische Universitätsklinik 
Zürich

Dr. m
ed. Bernhard Küchenhoff, 

Facharzt Psychiatrie/Psycho-
therapie, bis Ende 2014 Chefarzt 
Psychiatrischen Universitätskli-
nik Zürich, jetzt in eigener Praxis

W
eitere Referenten

Dr. m
ed. Fana Asefaw, O

berärz-
tin Kinder- und Jugendpsychiat-
rie/Psychotherapie, Privatklinik 
Littenheid

Sam
uel Häberli, lic. phil., Leiter 

Freiplatzaktion Zürich, Rechts-
hilfe Asyl und M

igration

Dr. m
ed. M

artin M
eili, Facharzt 

Allgem
einm

edizin, Gruppenpra-
xis Hirschen, Zürich

Heidi Schär Sall, lic. phil. Eth-
nologin/Psychologin, Ethnopsy-
choanalytikerin (Psychiatrische 
Universitätsklinik Zürich, Réseau 
fribourgeois de santé m

entale, 
Am

bulatorium
, Fribourg)

Cristina Visiers W
ürth, M

.A., Ex-
pertin in Transkulturalität,  
Logotherapie und Existenzanaly-
se,  Barcelona, Tübingen

Kosten
CHF 80.—

, für M
itglieder G

ön-
nerverein, Studierende und 
Lernende, IV-Bezüger und m

it 
KulturLegi, CHF 54.—

.

Kursort
Volkshaus Zürich, Staufacher-
strasse 60, 8004 Zürich

Anm
eldung/Kontakt

Bis 13. 6. 2016 m
it Angabe zum

 
W

orkshop auf 
w

w
w.paulusakadem

ie.ch oder 
an Elisabeth Studer, 
Paulus Akadem

ie,  
Bederstrasse 76, Postfach,
8027 Zürich, 
e.studer@

paulusakadem
ie.ch

Veranstaltungsbedingungen  
Nach Eingang Ihrer Anm

eldung erhalten Sie eine 
Rechnung, die bis zum

 Ver anstaltungsbeginn zu 
begleichen ist. Bei einer Abm

eldung bis 14 Tage 
vor Beginn der Veranstal tung w

ird eine Bearbei-
tungsgebühr von CHF 50.—

 verrechnet. Bei einer 
späteren Abm

eldung w
ird der gesam

te Betrag 
in Rechnung gestellt. Die Anzahl Teilnehm

ende 
ist beschränkt. Veranstaltungen m

it zu kleiner 
Teilnehm

erzahl können abgesagt w
erden, w

obei 
das Kursgeld zurückerstattet w

ird oder eine Um
bu-

chung m
öglich ist.

TRANSKULTURELLE 
PSYCHIATRIE  
UND PSYCHOTHERAPIE
ÄRZTLICHE UND  
PSYCHOTHERAPEUTISCHE 
FORTBILDUNGTagung

DO
 23. 6. 2016

13.30-17.30 Uhr



Transkulturelle Psychiatrie und Psychotherapie 
beschäftigen sich m

it der Behandlung von psychisch 
kranken M

igrantinnen und M
igranten. Dies beinhaltet 

auch ein Nachdenken über den eigenen kulturellen 
Raum

, seine Entstehung, Konstruktion und Ver- 
änderung. Eine solche Selbstreflexion m

öchte die  
Tagung anregen, denn sie ist notwendig, um

 die  
Patientenversorgung zu verbessern, die oftm

als beim
 

Hausarzt beginnt und vom
 Kindes- bis ins Erwach-

senenalter reichen kann. An der Veranstaltung wird 
zudem

 über die rechtlichen Anforderungen im
 Asyl-

verfahren inform
iert und auf die besonderen  

Belastungen von Flüchtlingen eingegangen. Die 
Fortbildung um

fasst Expertenvorträge und einen 
W

orkshopteil, in dem
 spezifische Them

en anhand von 
Fallbeispielen vertieft diskutiert werden.

Die Veranstaltung richtet sich an Fachpersonen 
aus Kinder-, Jugend- und Erwachsenenpsychiatrie, 
Psychotherapie und Hausarztm

edizin. 

Als Fortbildung anerkannt: 
- SGKJPP 

5 Credits

Als erweiterte Fortbildung anerkannt:
- SGPP 

5 Credits
- SGAIM

 
5 Credits

Program
m

ab 13.00 Registrierung

13.30 Beginn

13.40-14.10 Die Bedeutung ärzt-
licher Berichte im

 aslyrechtli-
chen Verfahren, Sam

uel Häberli, 
lic. phil.

14.10-14.40 Das Eigene und das 
Frem

de - Reflexion über den 
Kulturbegriff, Cristina Visiers 
W

ürth, M
.A.

14.40-15.10 Psychosom
atik in 

der hausärtzlichen Versorgung 
von M

igrantinnen und M
igranten,  

Dr. m
ed. M

artin M
eili

15.10-15.30 Pause

15.30-16.00 Eritreische Kinder 
und Jugendliche m

it Flucht-
belastungen in Bezug auf die 
ärztliche und psychotherapeuti-
sche Versorgung, Dr. m

ed. Fana 
Asefaw

16.00-16.30 Die stationäre 
Behandlung psychisch kranker 
Flüchtlinge, M

igranten und M
i-

grantinnen, Dr. m
ed. Bernhard 

Küchenhoff

16.30-17.30 Vertiefende  
Parallelw

orkshops: Anhand 
klinischer Fallbeispiele w

erden 
diagnostische und therapeu-
tische Herausforderungen von 
Teilnehm

enden vorgestellt und 
besprochen.

1. Ethnopsychiatrische Intervisi-
onsgruppe (Dr. m

ed. Bernhard  
Küchenhoff/ Heidi Schär Sall, 
lic. phil.)

2. Transkulturelle Kom
peten-

zen in der Arbeit m
it Kindern, 

Jugendlichen und Fam
ilien (Dr. 

m
ed. Frederike Kienzle/ Cristina 

Visiers W
ürth, M

A)

3. Hausarztm
edizin und Psycho-

som
atik (Dr. m

ed. M
artin M

eili)

4. W
ie gelingt es uns als Fach-

personen, die Ressourcen der 
Flüchtlingskinder zu m

obilisie-
ren? (Dr. m

ed. Fana Asefaw)

17.30 Ende

ab 17.30 Ausklang im
 Restaurant 

Volkshaus

In Kooperation m
it:


